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1. Einleitung zum Verfahren  

 
1.1 Vorbemerkung 

 

Aufgrund der auslaufenden wasserrechtlichen Erlaubnis, wird der Ortsteil Sixtmühle des Marktes 

Emskirchen zur Einleitung des Oberflächenwassers in den Vorfluter Mühlbach, mit dem Entwurf 

vom 17.11.2025 überprüft und neu berechnet.  

Durch die vorhandenen örtlichen Gegebenheiten im Vorfluter, werden hier normale 

Einleitungsanforderungen gestellt.    

Bild 1: Übersichtskarte 

Quelle: BayernAtlas 

1.2 Vorhabensträger 
 

Vorhabensträger dieser Maßnahme ist der Markt Emskirchen,  

Landkreis Neustadt / Aisch – Bad Windsheim, mit folgender Anschrift: 

 

Markt Emskirchen 

Erlanger Straße 2 

91448 Emskirchen 
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1.3 Tag der Antragstellung 
 

Tag der Antragsstellung des Entwurfes ist der 17.11.2025. 

 

2. Zweck des Vorhabens 

 
2.1 Wasserrechtsverfahren zur Einleitung des Oberflächenwassers über den 

Oberflächenwasserkanal in den Vorfluter Mühlbach 

 

Mit dem Entwurf vom 17.11.2025 wird die Einleitung des Oberflächenwassers in den Vorfluter 

Mühlbach überprüft und neu berechnet.  

Bild 2: Detailausschnitt 

Quelle: BayernAtlas 

 

Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens werden die Oberflächenwasserkanäle neu berechnet. 

Der Auslauf des Oberflächenwasserkanals endet als Freier Auslauf, nördlich des Mühlbachs, im 

Grundstück Fl.Nr. 739 und fließt über das abschüssige Grundstück in den Mühlbach.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Auslauf Kanal  

Freier Auslauf 

Sixtmühle 
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2.2 Antragsunterlagen 
 

Der Umfang der Antragsunterlagen entspricht den Anforderungen nach WPBV. 

Es werden folgende Unterlagen eingereicht. 

• Unterlage 1 Erläuterungsbericht nach § 5 WPBV 

• Unterlage 2 Hydraulische Berechnung mit Anhängen 

• Unterlage 3a Übersichtskarte nach § 6 WPBV     M = 1: 25000 

• Unterlage 3b Übersichtslageplan nach § 7 WPBV    M = 1: 2500 

• Unterlage 4 Berechnungsplan nach § 8 WPBV     M = 1: 1000 

• Unterlage 5 Schadensplan nach § 8 WPBV     M = 1: 1000 

• Unterlage 6a Bestandslageplan nach § 8 WPBV    M = 1: 1000 

• Unterlage 6b Bestandslageplan mit Hauskläranlagen nach § 8 WPBV M = 1: 1000 

• Unterlage 7 Entwurfslageplan nach § 8 WPBV    M = 1: 1000 

• Unterlage 8 Bauwerke nach § 8 WPBV      

• Unterlage 9 Längsschnitt nach § 8 WPBV     M = 1: 100/100 

• Unterlage 10 Verzeichnis der Einleitungen nach REWA Stand 01/2005  

 

3. Bestehenden Verhältnisse im Einzugsgebiet 

 
3.1 Hydrologische Daten 

 

Der südlich liegende Mühlbach dient als Vorfluter und unterliegt der Gewässerordnung III. Der 

Mühlbach fließt bei Wilhelmsdorf in die Mittlere Aurach. Die Mittlere Aurach mündet bei 

Erlangen-Bruck in die Regnitz. 

 

Folgender Gewässerverlauf liegt vor: Mittlere Aurach – Regnitz – Main  

 

3.2 Flussbaulicher Zustand 
 

Der Mühlbach befindet sich in deinem guten baulichen Zustand.  
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3.3 Vorfluterverhältnisse 
 

Gebietskennzahl 242361 

Gebietskennzahlstufe 6 

Fläche in BY [km²] 47,452 

Gebietsbezeichnung 
Mittlere Aurach von 

Quelle bis Albach 

 

3.4 Gewässerbenutzung 
 

Der Mühlbach wird zur Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers der angrenzenden Felder 

genutzt. 
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4. Grundlagen zur Berechnung des Oberflächenwasserkanal 
 

4.1. Niederschlagshöhen nach KOSTRA-DWD  
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4.2. Berechnungsverfahren 

 

Das Kanalnetz wurde auf der Grundlage des DWA, Arbeitsblattes 118, vom Januar 2024 

überrechnet. Die hydraulische Überrechnung erfolgte mit dem Zeitbeiwertverfahren, zur 

Überprüfung der bestehenden Kanäle. 

Zur Ermittlung der undurchlässigen Fläche erfolgte eine detaillierte Ermittlung, der Dach-, Straßen-

Hof- und Grünflächen. 

 

Für die hydraulische Berechnung des Kanalnetzes wurden die Niederschlagshöhen und Spenden 

nach KOSTRA, Pkt. 5.1, angenommen.  

 

Die Berechnung ist in der Unterlage 2 ersichtlich. 

 

Berechnung: n = 2a, D = 10,0 min, rN = 193,3 l/(s*ha). 

 

Das gesamte Einzugsgebiet beträgt AEK = 0,64 ha und eine befestigte Fläche Au = 0,24 ha. 

 

Die Ableitung des Oberflächen- und Niederschlagswassers, sowie das gereinigte Abwasser aus den 

Kleinkläranlagen der Einzugsflächen Nr. 1 - 8 erfolgt über den Oberflächenwasserkanal. Der 

Auslauf des Oberflächenwasserkanals endet als Freier Auslauf, nördlich des Mühlbachs, im 

Grundstück Fl.Nr. 739 und fließt über das abschüssige Grundstück in den Mühlbach.  

 

Nach DWA-A 118 Tabelle C.3, ist die mittlere Geländeneigung zwischen 1 % und 4 %, somit ist 

die maßgebende kürzeste Regendauer von D = 10 Minuten anzusetzen. Die Wiederkehrhäufigkeit 

beträgt, nach DWA-A 118 Tabelle C.1, 1/n (Jahre), n = 1a.  

 

Aufgrund von immer häufiger auftretenden Starkregenereignissen wird ein Berechnungsregen n = 

2a angesetzt. 

 

4.3.  Abflusswerte 
 

Die bauliche Nutzung im Ortsteil Sixtmühle kann im Allgemeinen als ländlich strukturiert, im 

Sinne der Baunutzungsverordnung, als Dorfgebiet eingestuft werden. Verschmutzungen im 

Einzugsbereich der betrachteten Oberflächenwasserkanäle durch ländliche Betriebe, scheiden aus. 
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Jedoch unterliegt das anfallende Oberflächenwasser aufgrund der durch den Ortsteil führenden 

Staatsstraße mit einem Kfz-Verkehr DTV > 300 der Belastungskategorie II.  

 

Folgende Kennwerte wurden bei der Nachrechnung des vorhandenen Oberflächenkanales ermittelt: 

 

a) Die maximalen Grundflächenzahl beträgt zwischen 0,25 - 0,80. 

b)  Die Dachneigungen im Einzugsgebiet befinden sich zwischen 0 - 48 Grad. 

c)  Es sind Flach-, Sattel- und Pultdächer vorhanden. 

d)  Der Versiegelungsgrad der befahrbaren Flächen befindet sich zwischen 60 bis 90%.  

 

Für das gesamte Ortsgebiet, ist der Abflussfaktor der Einzelgrundstücke ermittelt worden. 

Die Geländeneigung wurde ebenfalls nach, DWA Arbeitsblatt 118, berücksichtigt. 

Siehe hierzu, den Nachweis in der hydraulischen Berechnung. 

 

5. Freier Auslauf, nördlich des Mühlbachs 
 

Einzugsgebiet 1 – 8 , AEK = 0,64 ha, Au = 0,24 ha 

Die Koordinaten des Auslaufs beträgt nach UTM:  

O = 624849,26 m 

N = 5490568,28 m 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Freier Auslauf 
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6. Nachweis nach DWA – A 102-2 / BWK – A 3-2 

(siehe hierzu hydraulische Berechnung Unterlage 2 Pkt. 4) 

 
Die Einordnung nach DWA-A 102-2 / BWK-A 3-2, erfolgt nach Tabelle A. 1.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

   
Ingenieurbüro Hans Eichler; Lange Str. 7; 91086 Aurachtal  Seite 10  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nachweis ergab, dass aufgrund der Zuordnung zur Belastungskategorie II, eine 

technische Behandlung des Niederschlagswassers erforderlich ist.  

 

7. Haltungsschäden des Oberflächenwasserkanals 
 

Bezugnehmend auf die bestehende Kamerabefahrung sind Haltungsschäden vorhanden, siehe hierzu 

die Schadenspläne Unterlage 5.  

 

8. Rechtsverhältnisse 
 

8.1. Notwendige öffentliche Verfahren 

 

Für den Entwurf, wird vom Markt Emskirchen, ein gehobenes wasserrechtliches Verfahren 

beantragt. 

 

8.2. Unterhaltspflicht der bestehenden Oberflächenwasserkanäle und des Vorfluters 
 

Die Unterhaltspflicht der Oberflächenwasserkanäle und des Vorfluters Mühlbach unterliegt dem 

Markt Emskirchen. 

 

 

 

 

 

 

…………………………...… 

Aufgestellt am 17.11.2025 
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1. Berechnung der Psi- Werte, sowie der maßgebenden Berechnungswerte zum 

Verfahrensgebiet  
 

 

1.1 Berechnung der Psi – Werte 
 

Häufig verwendete Materialien, sowie Spitzenabflussbeiwerte nach ATV A117. 

- Dachdeckung Ziegel usw.        Ψ = 0,90 

- Straßenflächen und häufig befahrene Grundstücksflächen aus Asphalt   Ψ = 0,90 

- Zufahrten Pflasterflächen,        Ψ = 0,30- 0,60 

- Grundstückswege offenen Fugen eng verlegt                   Ψ = 0,30 

- Grünzonen Flächen Gebiete                    Ψ = 0,05 – 0,30 

 

1.2 Zusammenstellung der Flächen  
 

Einzugsflächenplan 
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1.3 Nachweis der Niederschlagsspende nach KOSTRA  
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2. Hydraulische Berechnung des Oberflächenkanals 

Der Nachweis erfolgt nach dem Arbeitsblatt DWA – A 118 „Bewertung der hydraulischen 

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen“, Ausgabe Januar 2024. Der Ortsteil Sixtmühle 

besitzt eine Oberflächenentwässerung, das anfallende Schmutzwasser wird in die vorhandenen 

Hauskläranlagen eingeleitet. 

 

 

 

 

 

 



 

 

   
Ingenieurbüro Hans Eichler; Lange Str. 7; 91086 Aurachtal  Seite 5  

 

 

 



 

 

   
Ingenieurbüro Hans Eichler; Lange Str. 7; 91086 Aurachtal  Seite 6  

 

 

2.1. Zusammenstellung der Flächen und Nachweis des Befestigungsgrad in Abhängigkeit der 

Geländeneigung 
 

2.1.1. Freier Auslauf in Richtung Mühlbach: Einzugsflächen 1 – 8   
 

Nach Tabelle 4 sowie Tabelle C1 und C3 ergibt sich ein Berechnungsregen von: 

< 1 % → > 50 % → 10 min, n = 1/1 

 

Aufgrund von immer häufiger auftretenden Starkregenereignissen wird ein Berechnungsregen n = 2a 

angesetzt. 
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2.2. Rohrnetzberechnung Oberflächenwasserkanal, D = 10min, n = 2a = 193,3 l/(s*ha)  
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2.3. Nachweis der Fließzeit  

 
Die Fließzeit beträgt vom Schacht 10110005 bis zum Freien Auslauf in Richtung Mühlbach 85 s. = 1 min und 

25 s. 

 



 

 

   
Ingenieurbüro Hans Eichler; Lange Str. 7; 91086 Aurachtal  Seite 9  

 

 

2.4. Gesamtabfluss in den Vorfluter aus dem Einzugsgebiet 
 

QEinl. = ƩAu * rN  

 

QEinl. = 0,24 ha * 193,3 l/(s*ha) 

 

QEinl. = 46,39 l/s 

 

 

 

3. Nachweis DWA – A 102-2 / BWK – A 3-2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nachweis ergab, dass das anfallende Oberflächenwasser aufgrund der durch den Ortsteil 

führenden Staatsstraße mit einem Kfz-Verkehr DTV > 300 der Belastungskategorie II.  
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3.1.1. Behandlung des anfallenden Niederschlagswassers 

Im betrachteten Ortsteil Sixtmühle sind die angeschlossenen Dach-, Hof- sowie Geh- und 

Radwegflächen gemäß DWA-A 102-2 der Belastungskategorie 1 zuzuordnen, da über diese Flächen 

ausschließlich gering belastetes Niederschlagswasser abgeleitet wird. 

Die durch den Ortsteil verlaufende Staatsstraße weist einen durchschnittlichen täglichen Verkehr 

(DTV) von über 300 Kfz/24 h auf und ist damit der Belastungskategorie 2 zuzuordnen. 
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Das anfallende Oberflächenwasser aus dem Ortsteil einschließlich der Staatsstraße sowie das 

gereinigte Ablaufwasser aus den Kleinkläranlagen wird gemeinsam in einen Oberflächenwasserkanal 

eingeleitet, der nördlich des Mühlbachs frei ausläuft. 

Gemäß DWA-A 102-2 ist bei der Einleitung von Niederschlagswasser der Belastungskategorie 2 in 

ein Gewässer eine weitergehende Behandlung erforderlich, um den Eintrag von abfiltrierbaren 

Stoffen (AFS), Schwermetallen und weiteren Schadstoffen zu minimieren. Üblicherweise erfolgt dies 

durch eine zentrale technische Behandlungsanlage vor der Einleitstelle. 

Aufgrund der gemeinsamen Führung des Oberflächenwassers mit dem Ablauf der Kleinkläranlagen 

ist die Errichtung einer zentralen Sedimentationsanlage für das gesamte Abwasser nicht möglich, da 

hierbei mit Geruchsbelästigungen infolge organischer Rückstände aus den Kleinkläranlagen zu 

rechnen wäre. Eine zentrale Behandlung ist daher aus betrieblichen sowie 

immissionsschutzrechtlichen Gründen nicht zulässig. 

Die erforderliche Behandlung des belasteten Niederschlagswassers der Staatsstraße erfolgt daher 

dezentral in den Straßeneinläufen. Durch diese Maßnahme wird sichergestellt, dass das 

Niederschlagswasser vor der Einleitung in den Oberflächenwasserkanal den Anforderungen des 

Gewässerschutzes gemäß DWA-A 102-2 entspricht. 

Zur Behandlung des Niederschlagswassers kommen Filtersysteme für Straßenabläufe vom Typ „Uni-

Catch“ der Firma UNITECHNICS oder gleichwertige Systeme zum Einsatz. Diese Anlagen dienen 

der Rückhaltung von abfiltrierbaren Stoffen (AFS) sowie der Reduzierung von 

Schwermetalleinträgen. Die Produktbeschreibung ist der Unterlage 8 zu entnehmen. 

Die Ausführung der Filtersysteme ist konstruktiv vorgegeben. In jedem Straßeneinlauf wird ein 

Filtersack des Systems Uni-Catch oder ein vergleichbares Produkt eingebaut. Beim System Uni-

Catch stehen Filtersäcke in zwei Längen zur Verfügung. Abhängig von der Tiefe des jeweiligen 

Straßeneinlaufs kommen Filtersäcke mit einer Länge von 300 mm oder 500 mm zum Einsatz. Eine 

weitergehende individuelle Dimensionierung der Filtersysteme ist nicht möglich. 

 

4. Schmutzwasser 
 

Die Ableitung des Schmutzwassers erfolgt in die vorhandenen Hauskläranlagen. 
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5. Verwendete Grundlagen 
 

Grundlagen für die Ermittlung des IST-Zustandes sind: 
 

• DWA-A 110 vom August 2006 (Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von 

Abwasserleitungen und – kanälen) 

• ATV-DVWK-A 198 vom April 2003 (Vereinheitlichung und Herleiten von 

Bemessungsparametern für Abwasseranlagen) 

• DWA-A 111 vom Dezember 2010 (Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher 

Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss und Wasserstandsbegrenzung in 

Entwässerungssystemen) 

• DWA-A 118 vom Januar 2024 (Bewertung der hydraulischen Leistungsfähigkeit von 

Entwässerungssystemen) 

• DWA-A 166 vom November 2013 (Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und – 

rückhaltung – Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung) 

• DWA-A 117 vom Dezember 2013 (Bemessung von Regenrückhalteräumen) 

• DWA-M 153 vom August 2007 (Handlungsempfehlung zum Umgang mit Regenwasser) 

• DWA – 102-2 / BWK – A 3-2 vom Dezember 2020 (Grundsäze zur Bewirtschaftung und 

Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer – Teil 2: 

Emissionsbezogene Bewertung und Regelung) 

• Skriptum; Bauhaus Universität Weimar 

 

Anhang 2.1: Nachweis der Abflussfaktoren  

 

 

 

……………………........................... 

Aufgestellt 17.11.2025 / 02.02.2026 

 
 



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 01 3027

Straße 488 109

Grundstücke 94 2336

Gesamtfläche 3027 0 94 0 0 0 0 2336 488 0 109

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 827 0 56 0 0 0 0 234 439 0 98

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,273

Hydraulische Berechnung

Oberflächenwasser

Berechnung Abflussfaktoren Sixtmühle

Anhang 1



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 02 615

Straße 5

Gründstücke 195 60 355

Gesamtfläche 615 195 65 0 0 0 0 355 0 0 0

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 250 176 39 0 0 0 0 36 0 0 0

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,407

Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 03 195

Straße 51 126

Gründstücke 18

Gesamtfläche 195 0 51 0 0 0 0 18 0 0 126

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 146 0 31 0 0 0 0 2 0 0 113

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,748



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 04 455

Straße 6 2

Grundstücke 87 62 298

Gesamtfläche 455 87 6 0 62 0 0 300 0 0 0

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 131 78 4 0 19 0 0 30 0 0 0

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,287

Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 05 1012

Straße 106 50 51 251

Grundstücke 101 50 403

Gesamtfläche 1012 101 156 0 0 50 0 454 0 0 251

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 468 91 94 0 0 13 0 45 0 0 226

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,463



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 06 513

Straße 96 37 102 248

Grundstücke 30

Gesamtfläche 513 0 96 0 0 37 0 132 0 0 248

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 303 0 58 0 0 9 0 13 0 0 223

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,591

Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 07 544

Straße 27 118 31 242

Grundstücke 126

Gesamtfläche 544 0 27 0 0 0 0 244 31 0 242

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 286 0 16 0 0 0 0 24 28 0 218

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,526



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 08 45

Straße

Grundstücke 24 21

Gesamtfläche 45 0 0 0 0 0 0 24 21 0 0

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 21 0 0 0 0 0 0 2 19 0 0

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,473



Gesamt Dachfläche Pflaster Versickerungs- Schotterwege Grünflächen Grünflächen Grünflächen Ortsstr. Kreisstr. Staats Str.

Einfahrten Pflaster Graben flaches steiles Geh-/Radweg

Gelände Gelände

Gesamtfläche 1-8

1 3027 0 94 0 0 0 0 2336 488 0 109

2 615 195 65 0 0 0 0 355 0 0 0

3 195 0 51 0 0 0 0 18 0 0 126

4 455 87 6 0 62 0 0 300 0 0 0

5 1012 101 156 0 0 50 0 454 0 0 251

6 513 0 96 0 0 37 0 132 0 0 248

7 544 0 27 0 0 0 0 244 31 0 242

8 45 0 0 0 0 0 0 24 21 0 0

Summe 6406 383 495 0 62 87 0 3863 540 0 976

Faktor Ѱm 0,9 0,6 0,25 0,3 0,25 0,05 0,1 0,9 0,9 0,9

Red.Fläche 2433 345 297 0 19 22 0 386 486 0 878

Gebietsbezogener 

Abflussfaktor        im 

Mittel Ψm

0,380

















UNI-CATCH Filtersystem*
zur Behandlung von Niederschlagswasser

Geotextil - Filtersack 
(Spezial-Geotextil aus PES-PP Fasern, 

zweilagig, Grob- und Feinfilterschicht)

Das System wurde in einem Forschungsprojekt durch das Land NRW 
geprüft und genehmigt. Es wird auf der Liste der dezentralen Systeme 

vom LANUV aufgeführt.

Anwendungsbereich:

• Filtersystem für Straßenabläufe (filtert u.a. 

Schwermetalle, Reifenabrieb und Feinstaub).

Abmessungen und Gewicht:

• Halter für Aufsatz 300 x 500mm, 3,8 kg

• Halter für Aufsatz 500 x 500mm, 3,1 kg

• Filtersack kurz: 300mm

• Filtersack lang: 500mm

Vorteile:

• starke Filterleistung unkomplizierte Installation 

(ohne die Notwendigkeit von Erdarbeiten).

• Sichere Funktion

• Problemloses Wechseln

• wiederverwendbar (da auswaschbar)

•   der kontinuierliche Fluss des Wassers in den   

    Kanalschacht ist stets gewährleistet

Im Straßenablauf

www.unitechnics.de

Stahlhalterung
(feuerverzinkt)

*Das UNI-CATCH Filtersystem besteht aus einem Halter (300 x 500  
 mm oder  500 x 500 mm) und einem Geotextil-Filtersack, wahlweise  

 in 300 mm oder 500 mm Länge. 



 

 

 

 

 





         Unterlage 10 
 
 

Verzeichnis der Einleitungen 
 

Wasserrechtsverfahren 
Oberflächenwasser 

 
vom 17.11.2025 

 
Ortsteil Sixtmühle 

 

Markt Emskirchen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Aufgestellt und genehmigt:  
 
Markt Emskirchen 
Erlanger Straße 2 
91448 Emskirchen 
 
Markt Emskirchen, den 
………………………………… 
 
 
.……………………………………………………..    

Fr. Winkelspecht 
1.Bürgermeisterin 

Aufgestellt: 

 

Ingenieurbüro Eichler 

Lange Straße 7 

91086 Aurachtal 

Tel.: 09132 / 63632 
E-mail: info@eichler-ingenieure.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
…………………………………………………..... 

 

 

 

 

 

 

 
…………………………………………………..... 
 



..……………………………...…………...……...…… 

Aufgestellt am 17.11.2025 

Zusammenstellung der Einleitungen 
aus der Kanalisation in die Gewässer 

von Regenüberlaufbauwerken bei Mischverfahren und Regenwasserauslässen bei Trennverfahren 
(zu Abschnitt 5.1 der Erläuterung) 

Entwässerungsbereich 
Konstruktions- und Bemessungsmerkmale 

des Regenüberlaufbauwerks 

Entlastungs- 
oder 

Einleitungs-
kanal 

Gewässer 

Lfd. Nr. 
der Ein-
leitungs-

stelle 

Bezeichnung 

Ortsteile, Lage 
Fläche des 

Einzugsgebietes 
(ha) 

Zum Abfluss 
beitragende 
Fläche Ared 

(ha) 

Zulauf 
DN 

(mm) 
Gefälle 

JS 
Qvoll (l/s) 

Schwellen-
höhe (m) 

Schwellen-
länge (m) 

Weiterführender 
Oberflächenwasser-

kanal (Drossel)  
DN (mm) 
Gefälle Js 

Drossellänge (m) 

Trocken-
wetter-
abfluss 

(l/s) 

Qabfluss 
(l/s) 

DN (mm) 
Gefälle JS 

Qvoll (l/s) 

Name 
Einleitungs-

stelle 
 

Bemerkung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1 

Freier Auslauf 

in Richtung 

Mühlbach 

Sixtmühle 

Nr. 1 - 8 

AEK  =  0,64 ha 

Au = 0,24 ha 

     

DN 200 PVC 

18,4 ‰ 

45,3 l/s 

10110001E 

Koordinaten 

O=624849,26 

N=5490568,28 

           

           

 


